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Aufsichtsratssitzung  

 3. Dezember 2011 

  

 

Tagesordnungspunkt 4 a Lagebericht des Vorstandes über den       
Zeitraum vom 1. bis 3. Quartal 2011     

  

 Gewinn- und Verlustrechnung DSW21 

  

 Beschlussvorschlag: 

 Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des 
Vorstandes zur Kenntnis. 

  

 Erläuterung / Begründung: 

 Der anliegende Bericht wird mündlich 
ergänzt. 

  

 Anlagen 
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1 Gewinn- und Verlustrechnung 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 97,3 104,7 7,4

Sonstige Erträge 15,0 23,2 8,2

112,3 127,9 15,6

Materialaufwand 53,5 61,5 8,0

Personalaufwand 75,6 73,0 -2,6

Sonstige Aufwendungen 24,5 25,6 1,1

Abschreibungen 11,7 11,4 -0,3

165,3 171,5 6,2

Operatives Ergebnis -53,0 -43,6 9,4

Finanzergebnis 55,4 58,2 2,8

Ergebnis vor Steuern 2,4 14,6 12,2

Steuern 0,2 0,2 0,0

DSW21-Ergebnis 2,2 14,4 12,2
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1.1 Umsatzerlöse 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Verkehr 72,6 73,5 0,9

Verbunderlöse 59,2 61,3 2,1

Ausgleich Ausbildungsverkehr 5,3 4,3 -1,0

Abgeltung Schwerbehinderte 6,5 6,5 0,0

Sonstige Verkehrserlöse 1,6 1,4 -0,2

Grundstücksverkäufe 22,2 28,8 6,6

Umsätze mit Dritten 2,5 2,4 -0,1

97,3 104,7 7,4

 

Verbunderlöse 

In den Prämissen zur Unternehmensplanung 2011 wurde von der Fortführung des  

SozialTickets der Stadt Dortmund und ab Juni von der Einführung eines VRR-weiten 

SozialTickets zu günstigeren Konditionen ausgegangen. Für die bis zum 30. September 

durchschnittlich etwa 7.400 SozialTicket-Kunden beläuft sich der Erlösanteil an den 

Verbunderlösen auf 2,4 Mio. €. Unter Abzug der Provision in Höhe von 0,4 Mio. € beläuft 

sich der Wert auf 2,0 Mio. €. 

 

Mit der Novellierung des ÖPNV-Gesetzes wird die Ausbildungsverkehrspauschale als 

Ersatz des § 45a PBefG gewährt. Da zum Zeitpunkt der Planung die finanziellen  

Auswirkungen noch nicht absehbar waren, wurde auf Basis der Vorjahreswerte geplant. 

Mit Bescheid vom 29. Juni 2011 erhält DSW21 6,2 Mio. € für 2011. Eine Abschlagszah-

lung in Höhe von 4,3 Mio. € ist eingegangen. 

 

Die Erträge aus Grundstücksverkäufen betreffen das Projekt PHOENIX See und sind im 

ersten Halbjahr höher als im Gesamtjahresdurchschnitt (siehe Materialaufwand). 
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1.2 Fahrgäste 

Fahrgäste in Mio. Ist 2010 Ist 2011 Abw. Abw.
 in %

Bartarif 6,0 6,0 0,0 0,0

Zeitkarten 40,1 39,7 -0,4 -1,0

Schüler- und Ausbildungsverkehr 42,5 42,6 0,1 0,2

Sonstiges 12,0 11,9 -0,1 -0,8

100,6 100,2 -0,4 -0,4

 

Das rechnerische Fahrgastaufkommen im Berichtszeitraum liegt in Höhe des Vor-

jahreswertes. Ausschlaggebend für die Abweichung bei den Zeitkarten ist die  

Veränderung des SozialTickets zum 1. Februar 2010.  
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1.3 Sonstige Erträge 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Fahrzeugvorhaltekostenförderung 0,7 0,7 0,0

Miet- und Grundstückserträge 2,1 2,0 -0,1

Erträge aus Rückstellungen 0,2 8,8 8,6

Leistungen im Konzern 5,5 5,1 -0,4

Übrige Erträge 6,5 6,6 0,1

15,0 23,2 8,2

 

In den Vorjahren wurden für die "SPNV-Umlage" Rückstellungen in Höhe von 8,6 Mio. € 

gebildet, die im Zusammenhang mit der Finanzierungslücke des VRR für den SPNV und 

dem Rechtsstreit des VRR mit der DB AG stehen. Aufgrund einer außergerichtlichen 

Einigung ist der Rechtsstreit beendet. Die Auflösung der gebildeten Rückstellungen 

wurde im Berichtszeitraum berücksichtigt. 
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1.4 Materialaufwand 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Strombezug 6,0 6,1 0,1

Sonstiger Energiebezug 5,4 5,5 0,1

Instandhaltung 11,3 11,8 0,6

Fremdleistungen 8,0 8,7 0,7

Verbrauchsmaterial 0,6 0,6 0,0

Grundstücksaufwand 22,2 28,8 6,6

53,5 61,5 8,0

 

Der sonstige Energiebezug enthält im Wesentlichen den Dieselölaufwand. Hier wirkt 

sich das abgeschlossene Derivat stabilisierend aus. Der Marktwert des Derivats beläuft 

sich im Berichtszeitraum auf rund 0,4 Mio. €.  

 

Der Aufwand für Instandhaltung setzt sich aus Aufwendungen für die laufende Instand-

haltung und Großreparaturen zusammen. Aufgrund von aus dem Vorjahr übertragenen 

und neuen Großreparaturen weicht der Wert ab.  

 

In den Fremdleistungen sind Verkehrsdienstleistungen von Fremdunternehmen  

(5,6 Mio. €), der Service und die Bewachung der Stadtbahnanlagen (2,7 Mio. €) sowie 

die Innenreinigung von Schienenfahrzeugen enthalten. Die erstgenannte Position weist 

eine Überschreitung auf. 

 

Der Grundstücksaufwand betrifft das Projekt PHOENIX See (siehe Umsatzerlöse).  
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1.5 Personalaufwand 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Mitarbeiterentgelt 58,6 58,5 -0,1

Soziale Abgaben 10,8 10,7 -0,1

Pensionszahlungen 15,3 14,8 -0,5

Pensionsrückstellungen -11,3 -13,1 -1,8

Sonstiger Personalaufwand 2,2 2,1 -0,1

75,6 73,0 -2,6

 

Mitarbeiterentgelt  

Zum Stichtag wurde das Entgelt an 1.863 Mitarbeiter (Umrechnung Teilzeit- in Vollzeit-

beschäftigte) geleistet.  

Pensionszahlungen 

Pensionszahlungen erhielten im Durchschnitt 2.201 Betriebsrentner und Hinterbliebene 

(Vorjahr: 2.268).  

 

Pensionsrückstellungen 

Die Position enthält die Ertragsgegenposition zu den Pensionszahlungen. Die tatsäch-

liche Tariferhöhung 2011 liegt unter der im Planungsgutachten zu den Pensionsrück-

stellungen berücksichtigten Erhöhung. Daraus ergibt sich eine höhere Auflösung von 

Pensionsrückstellungen. 
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Personal zum 30. September 2011 

Kapazitäten Plan Ist Abw.

Ressort für Personal 159 164 5

 davon: Interne Vermittlungsagentur 45 52 7

Kaufmännisches Ressort 101 100 -1

Ressort für Verkehr 1.507 1.527 20

1.767 1.791 24

Konzern 9 9 0

Auszubildende 55 63 8

Mitarbeiter 1.831 1.863 32

 

Die Personalerhöhung im Ressort für Verkehr resultiert im Wesentlichen aus sieben  

zusätzlichen Ticketprüfern, die zunächst befristet für zwei Jahre bei DSW21 eingestellt 

wurden, sowie der Einstellung von zusätzlichen KOM-Fahrern. 

 

Die unter Konzern aufgeführten Mitarbeiter sind für die PHOENIX See Entwicklungs-

gesellschaft, die Stadtkrone Ost Entwicklungsgesellschaft sowie für die Dortmunder  

Eisenbahn tätig.  

 

Die Anzahl der Auszubildenden liegt nach den Einstellungen im August über dem 

durchschnittlichen Planwert für das Gesamtjahr 2011. In den ersten beiden Quartalen 

lag sie unter dem durchschnittlichen Planwert. 
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1.6 Sonstige Aufwendungen 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Mieten/Pachten 5,0 5,2 0,2

Fremdleistungen/-material 10,4 9,3 -1,1

Versicherungen 1,7 1,7 0,0

SPNV-Umlage VRR 1,8 1,8 0,0

Übrige 5,6 7,6 2,0

24,5 25,6 1,1

 

Die Position "Fremdleistungen/-material" enthält unter anderem Aufwand für IT-

Dienstleistungen sowie für Werbung und Kommunikation. Die Unterschreitung  

resultiert aus noch nicht abgerechneten Leistungen für IT und der Bewirtschaftung  

des PHOENIX Sees.  

 

Die übrigen Abweichungen resultieren aus höheren Rechts- und Beratungskosten im 

Zusammenhang mit dem Kauf der Anteile an der Steag GmbH. Durch eine Forderung 

gegenüber der KSBG verringert sich der Aufwand entsprechend. 
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1.7 Finanzergebnis 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

DEW21 29,0 30,0 1,0

Dortmund Hafen 0,3 0,6 0,3

Dortmund Airport -15,8 -15,3 0,5

H-Bahn21 -0,5 -0,4 0,1

DOGEWO21 0,0 0,0 0,0

DOKOM21 1,7 2,2 0,5

Stadtkrone Ost 0,0 0,0 0,0

PHOENIX See 0,0 0,0 0,0

Westfalentor 1 0,0 0,0 0,0

Hohenbuschei 0,0 0,0 0,0

KEB 33,1 33,1 0,0

Ergebnisübernahmen 47,8 50,2 2,4

Erträge aus der WGW-Beteiligung 22,9 23,7 0,8

Erträge aus sonstigen Beteiligungen 3,2 3,2 0,0

Beteiligungserträge 26,1 26,9 0,8

Finanzerträge 7,0 7,1 0,1

Zinsen für Pensions- und sonst. 
Personalrückstellungen

12,8 13,7 0,9

Sonstiger Zinsaufwand 12,7 12,3 -0,4

Finanzaufwand 25,5 26,0 0,5

Finanzergebnis 55,4 58,2 2,8
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Ergebnisübernahmen 

Zur Erläuterung der Ergebnisübernahmen verweisen wir auf TOP 4 b – Tochter-

gesellschaften. 

 

Beteiligungserträge 

Ein über dem Plan liegendes Quartalsergebnis von Gelsenwasser führt zu höheren  

Erträgen aus der WGW-Beteiligung. 

 
Finanzaufwand 

Die Abweichung des Finanzaufwands berücksichtigt das neue finanzmathematische 

Gutachten zu Zinsen für Pensionsrückstellungen sowie für sonstige Personalrück-

stellungen (Altersteilzeit, Verdienstsicherung). 
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1.8 Kapitalflussrechnung 

Werte in Mio. €

1. Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit -0,7

Jahresüberschuss 14,4

Abschreibungen 11,4

Veränderungen langfristiger Rückstellungen 0,6

Übrige Veränderungen -27,1

2. Cashflow aus Investitionstätigkeit -101,1

Einzahlungen 1,7

Auszahlungen -102,8

3. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 134,4

Einzahlungen 143,0

Auszahlungen -8,6

Zahlungswirksame Veränderung 32,6

 

Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit 

Die übrigen Veränderungen beinhalten im Wesentlichen die Veränderungen beim 

Grundstücksentwicklungsprojekt PHOENIX See. 
 
Cashflow aus Investitionstätigkeit 

Die Auszahlungen beinhalten Investitionen in Sachanlagen (8,2 Mio. €), die Verände-

rungen der Beteiligungsbuchwerte an der WGW (19,5 Mio. €) und an der KSBG  

(37,8 Mio. €) sowie das Gesellschafterdarlehen an DEW21 (36,5 Mio. €). 
 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

Die Einzahlungen resultieren aus den Darlehensaufnahmen zur Refinanzierung von 

Darlehen. Hierbei handelt es sich um projektbezogene Refinanzierungen im Rahmen 

der Beteiligung an der KSBG sowie der Eigenkapitalausstattung von Dortmund Airport.  

Die Auszahlungen betreffen die Gewinnausschüttung des Jahresergebnisses 2010  

von DSW21 an die Stadt Dortmund sowie planmäßige Tilgungen von Darlehen. 
 

Die stichtagsbedingte Erhöhung des Finanzmittelbestandes (30. September 2011 

gegenüber 31. Dezember 2010) um 32,6 Mio. € baut sich im vierten Quartal durch die  

Ablösung der bereits erwähnten Darlehen ab. 
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1.9 Bilanz 

in Mio. € 30.09.2011 30.09.2010

Aktiva

Sachanlagen 147 161

Finanzanlagen 1.186 1.084

Umlaufvermögen u. Sonstiges 375 253

1.708 1.498

Passiva

Eigenkapital 639 613

Pensionsrückstellungen 344 335

Verbindlichkeiten Kreditinstitute 493 389

Sonstiges 232 161

1.708 1.498  

Die Veränderungen der Aktiva resultieren aus den Erhöhungen der Beteiligungswerte 

an der Wasser und Gas Westfalen GmbH & Co. Holding KG, DOGEWO21 und der 

KSBG, dem Gesellschafterdarlehen an DEW21 sowie im Umlaufvermögen aus den 

Grundstücksentwicklungsflächen PHOENIX See und Dortmund-Wickede. 

 

Die Veränderung der Passiva ergibt sich aus der stichtagsbedingten Erhöhung des  

Eigenkapitals sowie der Position "Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten" zur  

Refinanzierung auslaufender Darlehen (KSBG, Dortmund Airport). 
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Aufsichtsratssitzung  
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Tagesordnungspunkt 4 b  Lagebericht des Vorstandes über den       
Zeitraum vom 1. bis 3. Quartal 2011     

  

 Tochtergesellschaften 

  

 Beschlussvorschlag: 

 Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des 
Vorstandes zur Kenntnis. 

  

 Erläuterung / Begründung: 

 Der anliegende Bericht wird mündlich 
ergänzt. 

  

 Anlagen 
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Plan Ist Abweichung

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR %

   Gesamtumsatz 551,3 606,4 55,2 10,0

   Aktivierte Eigenleistungen 5,3 5,3 -  0,0 -  0,7

   Sonstige betriebliche Erträge 7,1 7,6 0,4 5,9

563,7 619,3 55,6 9,9

255,1 296,2 41,1 16,1

96,7 101,7 5,0 5,2

8,6 8,6 0,0 0,5

29,8 37,0 7,2 24,0

   Kurzfristige Erfolgsrechnung  1.1. - 30.09.2011

   Aufwendungen für bezogene Leistungen

   Aufwendungen für Netznutzung

   Energie- und Wasserbezug
   Aufwendungen für

   Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt

34,9 34,7 -  0,2 -  0,5

20,5 20,5 -  0,0 -  0,2

57,7 58,2 0,5 0,8

503,4 557,0 53,6 10,6

Betriebliches Ergebnis 60,4 62,3 1,9 3,2

0,6 -  0,1 -  0,7 -  125,0

-  19,8 -  20,0 -  0,2 1,1

   Ertragsunabhängige Steuern 0,3 0,5 0,2 73,7

-  3,3 -  2,3 1,1 -  32,4

Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern 37,6 39,5 1,9 5,0

   Außerordentliches Ergebnis

   Beteiligungsergebnis

   Sonstige betriebliche Aufwendungen

   Abschreibungen

   Personalaufwand

   Finanzergebnis
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Umsatz Absatz

2011 gegen Plan 2011 gegen Plan

Mio. EUR Mio. EUR % Mio. kWh %

Strom 

137,3 -  13,9 -  9,2 721,2 -  13,7

105,4 19,9 23,4 992,6   42,3

1,2 -  0,1 -  8,7 11,6   -  0,4

47,3 39,4 500,2 825,5   951,6

3,8

291,2 49,0 20,3 2.550,9   57,2

Erdgas

Privatkunden 88,5 -  0,0 -  0,1 1.726,7   -  1,3

Geschäftskunden 32,4 7,2 28,6 793,1   21,6

Weiterverteiler 0,0 0,0 33,9 0,4   16,9

Handelskunden 0,1 -  8,2 -  98,4 3,3   -  99,0

Risiko 2,0

121,0 0,9 0,8 2.523,6   -  7,4

Wärme

Nahwärme 15,5 1,5 10,6 173,1 -  0,0

Fernwärme 16,8 0,9 5,4 264,5 -  3,5

32,3 2,3 7,8 437,6 -  2,2

Wasser Mio. m3

Privatkunden 51,4 0,2 0,4 24,7 0,4

Geschäftskunden 4,3 -  0,0 -  1,0 3,5 -  0,5

Weiterverteiler 2,9 0,1 4,1 5,1 2,5

Risiko 0,2

58,6 0,4 0,8 33,3 0,6

Sonstige Umsatzerlöse 103,3

Gesamtumsatz 606,4

   Absatz- und Umsatzentwicklung  1.1. - 30.09.2011

Risiko

Beleuchtung

Geschäftskunden

Privatkunden

Handelskunden
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Absatz- und Umsatzentwicklung  

 
 
Strom 

Die verkaufte Abgabemenge liegt um 927,8 Mio. kWh (+ 57,2 %) über 

dem Planwert. Dem Rückgang um 114,3 Mio. kWh (- 13,7 %) gegen-

über Plan im Privatkundenbereich steht eine Überschreitung des 

Planwertes im Geschäftskundenbereich um 247,3 Mio. kWh  

(+ 35,5 %) gegenüber. Im Handelskundenbereich liegt die verkaufte 

Abgabe um 747,0 Mio. kWh (+ 951,6 %) über Plan. 

 

Die Umsatzerlöse überschreiten den Planwert um 49,0 Mio. EUR 

bzw. 20,3 %. Davon entfallen 39,4 Mio. EUR auf Handelsumsätze. 

 

Gegenüber dem Vorjahr steigerte sich der Absatz um 

1.068,0 Mio. kWh (+ 72,0 %). 

 
Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio. EUR Absatz in Mio. kWh 

Privatkunden + 22,1 (+ 19,2 %) + 37,6 (  + 5,5 %) 

Geschäftskunden + 14,9 (+ 16,5 %) + 204,9 (+ 26,0 %) 

 
 
 
Erdgas 

Im Erdgasbereich unterschreitet der Gesamtabsatz den Planansatz 

um 200,9 Mio. kWh (- 7,4 %) deutlich. 

 

Die Umsatzerlöse liegen um 0,9 Mio. EUR (+ 0,8 %) über dem Plan-

wert. 

 

Gegenüber 2010 sank der Absatz um 409,9 Mio. kWh (- 14,0 %). Der 

Umsatz liegt preisbedingt um 15,0 Mio. EUR (- 11,0 %) unter dem 

Vorjahreswert. 

 

Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio. EUR Absatz in Mio. kWh 

Privatkunden - 17,9 (- 16,8 %) - 414,7 (- 19,4 %) 

Geschäftskunden 
und Weiterverteiler + 2,8 ( + 9,3 %) + 1,5 ( + 0,2 %) 
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Wärme 

Der Wärmeabsatz liegt insgesamt um 9,7 Mio. kWh (- 2,2 %) unter 

dem Planansatz. Davon entfallen auf den Fernwärmebereich 

- 9,6 Mio. kWh (- 3,5 %). 

 

Die Umsatzerlöse überschreiten den Planwert um 2,3 Mio. EUR 

(+ 7,8 %). 

 
Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio. EUR Absatz in Mio. kWh 

Nahwärme + 0,5 (+ 3,1 %) - 33,7 (- 16,3 %) 

Fernwärme + 1,1 (+ 6,8 %) - 21,6 (  - 7,5 %) 

 
 
 
 
 

Wasser 

Insgesamt überschreitet der Wasserverkauf um 0,2 Mio. m³ (+ 0,6 %) 

den Planwert.  

An die Privatkunden wurden 0,1 Mio. m3 (+ 0,4 %) mehr und an die 

Verteiler-Unternehmen ebenfalls 0,1 Mio. m3 (+ 2,5 %) mehr als ge-

plant geliefert. Die Lieferung an die Geschäftskunden entspricht na-

hezu dem Planwert. 

 

Die Umsatzerlöse liegen um 0,4 Mio. EUR (+ 0,8 %) über dem ge-

planten Wert. 

 
Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio. EUR Absatz in Mio. m³ 

Privatkunden - 0,1 (   - 0,1 %) + 0,2 (  + 0,9 %) 

Geschäftskunden + 0,4 (+ 11,6 %) + 0,4 (+ 13,8 %) 

Weiterverteiler + 0,3 (  + 9,9 %) + 0,3 (  + 5,4 %) 
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Aufwendungen für Energie- und Wasserbezug Plan Ist

Mio. EUR Mio. EUR

145,8 195,7

71,2 62,4

13,2 12,9

6,8 7,5

16,2 15,5

1,9 2,3

Gesamter Energie- und Wasserbezug 255,1 296,2

Plan Ist

Mio. EUR Mio. EUR

68,1 73,6

26,8 26,6

1,8 1,6

96,7 101,7

Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt Plan Ist

Mio. EUR Mio. EUR

8,2 8,2

0,2 0,2

0,2 0,2

Gesamt 8,6 8,6

Gestattungsentgelt Nahwärme

Fernwärmebezug

Nahwärmeerzeugung

Wasserbezug

Sonstiger Energiebezug

Gesamt

Netznutzung Strom

Netznutzung Erdgas

Aufwendungen für Netznutzung

Konzessionsabgabe Wasser

Gestattungsentgelt Fernwärme

Netznutzung Erdgas für Wärme

Erdgasbezug und -erzeugung

   Energie- und Wasserbezug, Netznutzung sowie
   Konzessionsabgaben 1.1. - 30.09.2011

Strombezug und -erzeugung
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Plan Ist

Mio. EUR Mio. EUR

Aufwendungen für bezogene Leistungen 29,8 37,0

Sonstige betriebliche Aufwendungen 34,9 34,7

Gesamt 64,7 71,7

Leistungen der Gesellschafter 4,0 3,8

Budgetierte Aufwendungen 25,0 29,5

Großreparaturen (brutto) 7,6 7,6

Davon:

   Aufwendungen für bezogene Leistungen und
   sonstige betriebliche Aufwendungen 1.1. - 30.09.2011
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Plan Ist

Mio. EUR Mio. EUR

0,7 0,7

19,9 19,8

Abschreibungen gesamt 20,5 20,5

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

   Abschreibungen 1.1. - 30.09.2011
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Plan
12.2011

Ist
09.2011

Inanspruch-
nahme

Netto Mio. EUR Netto Mio. EUR % vom Plan

      Strom 2,2   1,2 53,4

      Davon: 2,1  1,2 56,5

    Vertrieb 0,1   0,0 0,0

      Erdgas 5,1   2,9   57,5

      Davon: 4,9  2,9   58,9

0,1   0,0   0,0

      Wärme 0,5   0,3 49,3

      Davon: 0,5  0,2 48,2

    Nahwärme 0,0   0,0 64,4

      Wasser 2,5   2,0 81,7

1,0   0,3 27,7

11,3   6,7   59,0

      Gemeinsam

      Gesamt

    Fernwärme

    Netz

    Netz

    Vertrieb

   Großreparaturen  1.1. - 30.09.2011
   - Material- und Fremdleistungen
   - Abzüglich Zuschüsse
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   - Material- und Fremdleistungen
   - Abzüglich Zuschüsse

   Großreparaturen  1.1. - 30.09.2011

2,5

5,0

7,5

10,0

12,5

15,0

Mio. EUR

Plan
31.12.11

Ist

0,0

2,5

1.1.2011 Feb Apr Jun Aug Okt Dez

Monate
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Personalbestand Plan Ist

31.12.2011 30.9.2011

Kaufmännisches Ressort 347  342  

Technisches Ressort 505  524  

Personalressort 75  83  

927  949  

72  79  

Gesamt 999  1.028  

Die Teilzeitkräfte wurden in Vollzeitkräfte umgerechnet.

Personalaufwand Plan Ist

Mio. EUR Mio. EUR

Mitarbeitervergütung 45,9  46,4  

Soziale Abgaben 9,5  9,4  

Pensionszahlungen 7,0  7,0  

Zuführung zur Pensionsrückstellung -  4,7 -  4,7

57,7  58,2  

Auszubildende und
innerbetriebliche Weiterbildung

   Personal 1.1. - 30.09.2011

Summe Personalaufwand
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Plan
12.2011

Ist
09.2011

Inanspruch-
nahme

Brutto Mio. EUR Brutto Mio. EUR % vom Plan

Sachanlagen

      Strom 13,3   7,7   58,1

      Davon: 8,5  6,7   79,0

    Vertrieb 4,9   1,0   21,6

      Erdgas 7,5   5,9   78,7

      Davon: 7,5  5,9   78,7

0,0   0,0   

      Wärme 4,0   1,7   42,3

      Davon: 1,4  0,7   53,8

2,6   0,9   36,2

      Wasser 15,6   10,3   65,7

      Gemeinsam 8,6   5,2   60,6

Gesamt 49,0   30,8   62,8

   Investitionen  1.1. - 30.09.2011

    Nahwärme

    Netz

    Netz

    Vertrieb

    Fernwärme
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   Investitionen  1.1. - 30.09.2011
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Plan
31.12.11

Ist

0,0

,

1.1.2011 Feb Apr Jun Aug Okt Dez
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   Kurzfristige Erfolgsrechnung

Plan Prognose Abweichung

Mio EUR Mio EUR Mio EUR %

   Gesamtumsatz 761,0 829,1 68,2 9,0

   Aktivierte Eigenleistungen 7,4 7,4 0,0 0,1

   Sonstige betriebliche Erträge 16,4 16,8 0,4 2,6

784,7 853,3 68,6 8,7

357,9 419,1 61,2 17,1

135,4 139,0 3,6 2,7

   Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt 11,6 11,6 0,1 0,8

A f d fü b L i t 39 8 41 5 1 7 4 2

   Prognose 2011 (Stand September 2011)

   Aufwendungen für

   Aufwendungen für Netznutzung

   Energie- und Wasserbezug

   Aufwendungen für bezogene Leistungen 39,8 41,5 1,7 4,2

   Sonstige betriebliche Aufwendungen 46,6 47,1 0,5 1,2

   Abschreibungen 28,6 28,6 -  0,0 -  0,1

   Personalaufwand 76,9 76,9 -  0,0 -  0,0

696,6 763,7 67,1 9,6

Betriebliches Ergebnis 88,1 89,6 1,5 1,8

0,8 -  0,1 -  0,9 -  115,9

-  20,4 -  19,7 0,7 -  3,6

   Ertragsunabhängige Steuern 0,4 0,4 -  0,0 -  0,9

-  4,5 -  3,0 1,4 -  32,4

Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern 63,6 66,5 2,8 4,4

   Finanzergebnis

   Außerordentliches Ergebnis

   Beteiligungsergebnis
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Kurzfristige Erfolgsrechnung 
Prognose 2011 (Stand September 2011) 

 

 
 
Die Prognose basiert auf den Daten der Unternehmensplanung 2011 und 

der Ist-Entwicklung Januar bis September 2011. 

 

 Umsatzerlöse (in Mio. EUR) 

Die Prognose der Umsatzerlöse berücksichtigt die Mengen- und 

Preisentwicklung bis September 2011. 

 
 Plan Prognose Abweichung 

                                                                                           (in %) 

Strom 332,0 392,1 + 18,1 

Erdgas 174,0 174,5 + 0,3 

Wärme 43,3 48,0 + 10,9 

Wasser 77,3 77,8 + 0,6 

 626,6 692,3 + 10,5 

Sonstige Umsatzerlöse 134,4 136,8 + 1,8 

 761,0 829,1 + 9,0 

 

 Aufwendungen für Energie- und Wasserbezug (in Mio. EUR) 

Die Aufwendungen für den Energie- und Wasserbezug werden 

aufgrund der Mengen- und Preisentwicklung wie folgt prognostiziert: 

 

 Plan Prognose Abweichung 
                                                                                           (in %) 

Strom 200,3 263,3 + 31,5 

Erdgas 105,5 102,2 - 3,1 

Wärme 28,9 30,3 + 4,9 

Wasser 20,7 20,3 - 2,1 

 355,3 416,1 + 17,1 

Sonstiger Energiebezug 2,6 3,0 + 16,9 

 357,9 419,1 + 17,1 

 

Die übrigen Positionen der kurzfristigen Erfolgsrechnung berücksichtigen 

ausgehend von den Planannahmen die bisher aufgetretenen 

Abweichungen und die prognostizierten Entwicklungen. 

32



Plan Ist Abweichung

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR %

   Gesamtumsatz 116,3 115,6 -  0,7 -  0,6

   Sonstige betriebliche Erträge o  o  

116,3 115,7 -  0,6 -  0,5

9,0 11,4 2,4 26,8

   Konzessionsabgaben 20,1 20,4 0,3 1,3

   Aufwendungen für bezogene Leistungen 90,7 91,3 0,6 0,7

   Sonstige betriebliche Aufwendungen 8,6 8,4 -  0,1 -  1,2

Ab h ib

   1.1. - 30.09.2011

   Energiebezug
   Aufwendungen für

   Kurzfristige Erfolgsrechnung DEW21-Netz

   Abschreibungen o  o  

   Personalaufwand 1,2 1,4 0,3 21,5

129,5 132,9 3,4 2,6

Betriebliches Ergebnis -  13,2 -  17,2 -  4,0 30,5

   Zinsergebnis 0,0 0,2

   Ertragsunabhängige Steuern 0,0 0,0

Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern -  13,2 -  17,0 -  3,8 28,8
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2 Dortmund Hafen 

Der Dortmunder Hafen verzeichnete in den ersten neun Monaten 2011 einen Güter-

umschlag von 1.887 Tausend Tonnen. Dies entspricht einer Steigerung von drei Prozent  

gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

 

Größter Einzelposten ist weiterhin der Umschlag von Containern. Sowohl der Umschlag  

von beladenen Containern als auch der von erlösrelevanten Ladeeinheiten stieg gegenüber  

dem Vorjahreszeitraum um 3,5 Prozent.  

  

Ebenfalls positiv entwickelte sich der Umschlag von Metallprodukten. Der Umschlag dieser 

Gütergruppen wurde um fast 19 Prozent gesteigert. 

 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 2.437 2.631 194

Sonstige Erträge 19 65 46

Materialaufwand 53 37 -16

Personalaufwand 1.100 1.115 15

Abschreibungen 559 508 -51

Sonstige Aufwendungen 618 620 2

Finanzergebnis 150 389 239

Jahresergebnis 276 805 529  

Aufgrund eines höheren Umschlagvolumens als ursprünglich angenommen, liegen die  

Umsatzerlöse über dem Planwert. 

 

Dortmund Hafen wird durch den Jahresfehlbetrag der DE Infrastruktur GmbH und die  

damit verbundene Verlustübernahme in Höhe von anteilig 0,5 Mio. € belastet.  

 

Des Weiteren beinhaltet das Finanzergebnis Zinserträge sowie Erträge aus Beteiligungen an  

der Dortmunder Eisenbahn GmbH und der Container Terminal Dortmund GmbH. Aufgrund 

über dem Plan liegender Ergebnisse der Gesellschaften in 2010 und der damit verbundenen  

höheren Beteiligungserträge bei Dortmund Hafen in 2011 wird die Position überschritten.  
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3 Dortmund Airport  

Die Anzahl der Passagiere stieg gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um an-

nähernd drei Prozent von 1.342.200 auf 1.380.400 Fluggäste. Besonders im September lag 

das Passagieraufkommen um fast 19.000 Passagiere (11 Prozent) über dem Vorjahres-

monat. 

 

Der Grund für die positive Entwicklung seit Beginn des Sommerflugplans liegt vor allem in 

dem verstärkten Engagement von Airlines und Reiseveranstaltern sowie den bis in den  

September hineinreichenden Sommerferien. 

 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 15.600 15.593 -7

Sonstige Erträge 2.550 2.750 200

Materialaufwand 10.275 9.400 -875

Personalaufwand 8.550 8.106 -444

Abschreibungen 6.750 6.700 -50

Sonstige Aufwendungen 6.000 4.950 -1.050

Finanzergebnis -2.325 -2.240 85

Jahresergebnis -15.750 -13.053 2.697  

Materialaufwand 

Aufgrund von geringeren Aufwendungen für Enteisung sowie noch nicht durchgeführten In-

standhaltungsaufwendungen wird die Position im Berichtszeitraum unterschritten.  

 

Personalaufwand 
Der gegenüber der Planung niedrigere Personalaufwand resultiert aus einem rückläufigen 

Personalbestand bei Dortmund Airport sowie Veränderungen der Pensionsrückstellungen 

aufgrund eines neuen versicherungsmathematischen Gutachtens. 

Sonstige Aufwendungen 

Die Abweichung beruht auf dem geringeren Aufwand für Marketing und dem Genehmigungs-

verfahren. 
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4 H-Bahn21 

Nach gegenwärtigem Erkenntnisstand ist die Inbetriebnahme des dritten Gleises an der  

Haltestelle Campus-Süd Anfang 2012 vorgesehen. 

 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 548 781 233

Personalaufwand 604 603 -1

Sonstige Aufwendungen 463 459 -4

Finanzergebnis -23 2 25

Jahresergebnis -542 -279 263  

Aufgrund höherer Ausgleichszahlungen von DSW21 an H-Bahn21 verbessert sich das  

Jahresergebnis. 
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5 DOGEWO21 

31.12.2010 30.09.2011 Abw.

Wohnungen 16.161 16.165 4

Garagen, Sonstiges 2.712 2.730 18

18.873 18.895 22  

Zum 31. Dezember 2010 hat DOGEWO21 25 Wohnungen, 26 Gewerbeeinheiten sowie  

37 Garagen bzw. Stellplätze von DSW21 übernommen. Zum Stichtag erhöhte sich die  

Anzahl der zu vermietenden Einheiten durch den Neubau von Mieteinfamilienhäusern  

und Garagen. 

 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 60.900 61.689 789

Sonstige Erträge 1.950 2.228 278

Materialaufwand 30.750 31.257 507

Personalaufwand 7.013 6.977 -36

Abschreibungen 10.612 10.810 198

Sonstige Aufwendungen 263 390 127

Finanzergebnis -12.562 -12.606 -44

Jahresergebnis 1.650 1.877 227  

Die Abweichungen der Einzelpositionen ergeben sich im Wesentlichen aus den nicht  

geplanten Bestandserwerben zum 31. Dezember 2010.  
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6 DOKOM21 

Auch im dritten Quartal 2011 ist der von den Kabelnetzbetreibern ausgeübte Druck  

auf Produktleistungen und Preis unverändert hoch. Dies hat im Segment Privatkunden  

sinkende Umsatzerlöse sowie Einsparungen im Materialaufwand zur Folge. Dagegen liegt 

die Vermarktung von Geschäftskundenprodukten über den Planansätzen und bietet auch  

bis zum Jahresende noch entsprechendes Wachstumspotential. 

 

Nach der Erteilung der Baugenehmigung für das Rechenzentrum 4 wurde im dritten Quartal 

mit dem Aus- und Aufbau des Rechenzentrums begonnen. Alle wesentlichen Gewerke  

sind beauftragt. Die Arbeiten liegen im Zeitplan. Die Vorvermarktung der Flächen läuft  

vielversprechend.  

 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 19.142 19.537 395

Sonstige Erträge 731 693 -38

Materialaufwand 8.273 7.971 -302

Personalaufwand 4.907 4.807 -100

Abschreibungen 2.482 2.353 -129

Sonstige Aufwendungen 2.222 1.956 -266

Finanzergebnis 50 -1 -51

Steuern vom Einkommen und Ertrag 53 63 10

Jahresergebnis 1.986 3.079 1.093  

Umsatzerlöse  

Innerhalb der Umsatzerlöse liegen die Erlöse der Geschäftsbereiche Privatkunden, Carrier 

und TK-Dienste unter den Planwerten. Dagegen erzielte DOKOM21 im Geschäftskunden-

bereich deutliche Mehrerlöse (+ 1,3 Mio. €), die zur Überschreitung der Position führen. 

 

Materialaufwand/Sonstige Aufwendungen  

Die Abweichungen resultieren aus geringeren Aufwendungen im Segment Privatkunden. 
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7 Stadtkrone Ost  

Der Verkauf des Geländes an der B1/Ecke Marsbruchstraße an die Deutsche Bundesbank 

wurde am 28. September 2011 notariell beurkundet. Nach Schaffung von Baurecht ist der 

Baubeginn für 2015 vorgesehen. Die Abbrucharbeiten auf dem Gelände sind mittlerweile  

abgeschlossen. 

 

An der Oslostraße wurde ein etwa 2.000 m2 großes gewerbliches Baugrundstück veräußert. 

Im Wohnpark "Am Rosenplätzchen" konnten im September zwei weitere Grundstücke ver-

kauft werden. Der Straßenendausbau auf dem Gelände wird im Dezember fertig gestellt. 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 1.929 830 -1.099

Betriebliche Aufwendungen 1.750 1.006 -744

Finanzergebnis -253 -225 28

Steuern 32 10 -22

Jahresergebnis -106 -411 -305  

Von den in der Planung berücksichtigten Verkäufen von Gewerbeflächen an der Stadtkrone 

Ost und dem Camp 8, von Wohnbauflächen "Am Rosenplätzchen" sowie dem Verkauf zur 

Errichtung einer Seniorenresidenz ist bisher lediglich letzteres in der Ergebnisrechnung  

enthalten.  

 

Das Finanzergebnis wird geprägt durch die Zinszahlungen für Darlehensaufnahmen  

aufgrund der Nachzahlungspflicht gegenüber der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  

sowie durch den Kauf und die Entwicklung des Geländes "Am Rosenplätzchen". 
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8 PHOENIX See 

Bis zum 30. September 2011 wurden etwa 105.000 m2 der Wohnbaufläche am Nordufer  

des Sees sowie mehr als 42.000 m2 der Gewerbefläche verkauft. Dies entspricht über 76 

beziehungsweise 42 Prozent der zur Verfügung stehenden Fläche.  

 

Für die 200 Grundstücke im Bereich des zukünftigen Wohngebietes am Südufer des Sees 

wurde die Rahmenplanung von der Stadt Dortmund abgeschlossen. Nach Offenlegung des 

Entwurfs des Bebauungsplans folgt der Straßenbau und ab Frühjahr 2012 die Vermarktung 

der Grundstücke. 

 

Die Gemeingebrauchsverordnung ist in Kraft getreten. Diese regelt die Nutzung der Grün- 

und Freizeitanlagen sowie ab dem 1. April 2012 die Nutzung der Wasserfläche. Ab diesem 

Datum kann der See für Freizeitaktivitäten genutzt werden. 

 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 25.493 19.868 -5.625

Betriebliche Aufwendungen 25.493 19.852 -5.641

Jahresergebnis 0 16 16  

Die von Januar bis September 2011 verausgabten Projektkosten belaufen sich auf  

18,7 Mio. €.   
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9 Westfalentor 1 

Nach Auszug eines Mieters stehen zurzeit etwa 500 m2 leer. Ein Mietvertrag ist 

nach Ablauf der fünfjährigen Mietvertragsdauer in ein Mietverhältnis mit gesetzlicher  

Kündigungsfrist übergegangen. Ein Mieter hat noch einen Mietvertrag bis Dezember 2014. 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 863 867 4

Betriebliche Aufwendungen 409 388 -21

Finanzergebnis -364 -334 30

Jahresergebnis 90 145 55  
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10 Hohenbuschei 

Die letzten vier von insgesamt 26 Wohnstraßen sind im Bau. Das Straßensystem wird bis 

Ende des Jahres mit Ausnahme der beiden Quartiere für den Geschoßwohnungsbau fertig-

gestellt. Die Wohnstraßen werden zunächst als Baustraßen provisorisch hergestellt. Voraus-

sichtlich ab Mitte 2012 erhalten die ersten Wohnstraßen den endgültigen Zustand.  

 

Parallel zum fortschreitenden Wohnungsbau werden die Straßenleuchten sowie die  

Beschilderungen gesetzt. Die Arbeiten in den öffentlichen Grünflächen werden in diesem 

Jahr abgeschlossen.  

 

Bis Oktober 2011 waren etwa 250 Einfamilienhausgrundstücke verkauft und weitere 80  

reserviert. Zurzeit befinden sich etwa 85 Häuser im Bau. Die ersten fertiggestellten Häuser 

sind bezogen. Zum 1. November 2011 wurde der bisherige Grundstückspreis von 225 €/m² 

auf 245 €/m² einschließlich Erschließung angehoben.  

 

 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 9.750 12.937 3.187

Betriebliche Aufwendungen 5.881 7.240 1.359

Finanzergebnis -1.387 -918 469

Jahresergebnis 2.482 4.779 2.297
 

 

Betriebliche Erträge/Betriebliche Aufwendungen 

Die Erträge aus Grundstücksverkäufen fallen in 2011 deutlich höher aus als geplant.  

Gleiches gilt für die anteiligen Aufwendungen für die Erschließung der verkauften Grund-

stücke. 

 

Finanzergebnis 

Aufgrund eines geringeren Darlehensbestandes wird der Planwert unterschritten. 
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11 KEB 

Die Unternehmensplanung von DSW21 beinhaltet für 2011 einen Ertrag von der KEB in Hö-

he von 44,1 Mio. € bei einer geplanten Dividendenausschüttung von 3,50 €/Aktie und  

einer Übernahme von 2,00 €/Aktie. Die Differenz zur Dividendenausschüttung von RWE 

dient der Finanzierung der 2009 erworbenen Aktienpakete.  

 

Zusätzlich zu der Dividende aus den RWE-Aktien erhält DSW21 für die der KEB gewährten 

Darlehen Zinserträge in Höhe von 3,5 Mio. €, die in den "Finanzerträgen" ausgewiesen  

werden. 
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Aufsichtsratssitzung  

 3. Dezember 2011 

  

 

Tagesordnungspunkt 4 c   Lagebericht des Vorstandes über den       
Zeitraum vom 1. bis 3. Quartal 2011     

  

 Risikomanagementbericht 

  

 Beschlussvorschlag: 

 Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des 
Vorstandes zur Kenntnis. 

  

 Erläuterung / Begründung: 

 Der anliegende Bericht wird mündlich 
ergänzt. 

  

 Anlagen 
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Risikomanagement von DSW21

Risiko-Karte

Risikopotenzialklasse

existenzbedrohend DSW001

hoch
DEW001; DEW010; 

DEW011

mittel
Air001; Air005; DEW003; 

DSW007; DSW021 DSW027; DEW012 Air002

gering Haf003 Air006; Haf001

vernachlässigbar Air003 DSW012

sehr unwahrscheinlich unwahrscheinlich möglich wahrscheinlich sehr wahrscheinlich

0 bis 10 % 10 bis 25 % 25 bis 50 % 50 bis 75 % 75 bis 100%

Eintrittswahrscheinlichkeit
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